Arbeitshilfen

Musterschreiben: Zustimmungsverweigerung bei Einstellung 

(im Beispiel wird auf das BPersVG „abgestellt")

An 









Ort, Datum
… [Dienststelle]

– im Hause –

Absender

Personalrat bei … [Dienststelle]







Zustimmungsverweigerung zur Einstellung von Herrn (Name) gemäß §§ 69,                       77 Abs. 2 BpersVG
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Antrag vom (Datum) haben sie den Personalrat um Zustimmung zur Einstellung des Herrn (Name) mit Wirkung vom (Datum) gebeten. Der Leiter des Personalreferats hat die Maßnahme in der Personalratssitzung am (Datum) mündlich begründet und die fehlenden Unterlagen aus den Vorstellungsgesprächen vorgelegt.
Nach eingehender Beratung vermag der Personalrat Ihre Einstellungsentscheidung nicht nachzuvollziehen. Vielmehr kommen wir zu der Überzeugung, dass Sie den Ihnen zustehenden Ermessens- und Beurteilungsspielraum überschritten haben. Es ist eine sachfremde Erwägung, die objektiv vorhandenen und Ihnen bekannten Verstöße der arbeitsvertraglichen Verhaltenspflichten bei seinem früheren Arbeitgeber nicht berücksichtigt zu haben. Wir sehen darüber hinaus die Besorgnis, dass Herr (Name) auch in unserer Dienststelle den Frieden durch unsoziales und rechtswidriges Verhalten stören wird.
Deshalb verweigert der Personalrat seine Zustimmung nach § 77 Abs. 12 Nr. 1 und 3 BPersVG.

Mit freundlichen Grüßen

____________________
PR-Vorsitzender
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